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Diieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, n 
SOorlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sg.. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


M 14. 


Sonntag, den 2. Februar 


1851. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. “Die Landwehrregimenter ſollen jedes 
auf 3 Kompagnieen und 3 Schwadronen reduzirt und 
den ihre Nummern führenden Linienregimentern Betz 
kommandirt werden. Die Kommandeurs der jo ver⸗ 
minderten Landwehrregimenter würden als dritte Stabs⸗ 
offiziere fungiren, den Subalternenoffizieren hingegen 
freigeſtellt werden, entweder in ihre Heimath zurück— 


Dieſer Tage wird das ſeit 3 Wochen in Berlin kan⸗ 


tonnirende 12. Regiment nach Küſtrin und Königsberg 


in der Neumark abmarſchieren. Oberſt v. Prittwitz, 
früher nach Ulm zum Feſtungsbau kommandirt, ſoll 
jetzt im Fingnzfache eine Stellung einnehmen beim 
Handelsminiſterium. — Am Rheine bleibt ein bedeu— 
tender Theil der dort eingezogenen Truppenmacht mobil, 
wahrſcheinlich wegen der Bewegungen in Frankreich. — 
Die Mittheilung der N. P. Z., nach welcher die Ver: 
handlungen wegen Abſchluſſes eines Steuervereins 
zwiſchen Preußen und Hannover einem, alsbal- 
digen definitiven Reſultate entgegenſchreiten ſollen, hat 
mich veranlaßt, an geeigneter Stelle Erkundigungen 
einzuziehen, welche mich in den Stand ſetzen, Ihnen 
die Hoffnungen jenes Blattes für jetzt noch als „heiß— 
blütig“ zu bezeichnen. Auf den Anſchluß Hannovers 
an den Zollverein gerichtete Verhandlungen find augen⸗ 
blicklich nicht im Gange; wären dergleichen aber — 
was eben nicht geſchehen iſt — in neueſter Zeit er⸗ 
offnet worden, ſo würde es nach der Verſicherung be: 
währter Fachmänner unmöglich geweſen fein, die vielen 
dabei zu löſenden ſchwierigen Frngen bis zu dem Grade 
zu bewältigen, um ſchon jetzt von einem nahen de⸗ 
finitiven Reſultate ſprechen zu können. (H. N.) — 
Die Zollvereinskonferenzen in Wiesbaden 
ſollten am 28. beginnen. Wir haben bereits mitge⸗ 
theilt, daß die Betheiligung ſämmtlicher Zollver⸗ 


einsſtaaten gewiß iſt. Baiern, Sachſen und Wür⸗ 
temberg konnten ſich derſelben nicht entziehen.“ — Im 
Laufe des 29. Jan. trafen in Berlin ein das 2. Ba⸗ 
taillon (Soldin) und das 3. Bataillon (Landsberg) 
8. Landwehrregiments, ebenſo eine Schwadron des 
27. Landwehrkavallerieregiments; dieſelben wurden hier 
einquartiert und festen am 30. Jan. ihren Marſch 
weiter fort. Außerdem paſſirten Berlin das 1. Ba⸗ 
taillon (Frankfurt) 8. Landwehrregiments und das 
Füſilierbataillon des 2. (König) Infanterieregiments; 
erſteres wurde mit der märkiſchen Eiſenbahn nach 
Frankfurt, letzteres auf der ſtettiner nach Stettin befördert. 

Sachſen. Aus Dresden wird gemeldet, es ſolle 
im Monat März eine Zufammenkunft der Monarchen 
Preußens, Rußlands und Oeſterreichs in Warſchau 


ſtattfinden. — Die Ankunft der öſterreichiſchen und, 
preußiſchen Miniſterpräſidenten in Dresden ſoll erſt 
Mitte dieſes Monats bevorſtehen. — Ueber die Be 


ſchlüſſe der Konferenzen ſind, da das ſtrengſte Geheimniß 
beobachtet wird, nur vage Gerüchte verbreitet. — Die 
Ausführung der öſterreichiſchen Zollpläne ſoll vorläufig 
wieder aufgegeben ſein. — Fürſt Schwarzenberg 
wünſcht den Fortbeſtand der 3 Gruppen; öſterreichiſcher 
Zollverein, preußiſcher Zollverein, norddeutſcher Steuer⸗ 
verein. Man erwartet übrigens von Dresden nichts, 
als ganz allgemein gehaltene Beſchlüſſe. 

Gotha. Dort wird nächſtens eine Zuſammen⸗ 
kunft der Miniſter der thüringiſchen Staaten ſtatt⸗ 
finden, wahrſcheinlich um eine gemeinſame Politik gegen 
die öſterreichiſchen Uebergriffe und Gewaltmaßregeln 
wider die Kleinſtaaten zu bereden. 

Baden. Die Zollvereinsfrage iſt auch bei uns 
Gegenſtand mannlchfacher Beſprechung und nicht ge⸗ 
ringer Beſorgniſſe geworden. Wie ſich dieſe indeß 
auch im Allgemeinen löſen wird, ſo viel ſteht feſt, 
daß Baden nicht von dem Zollverein zurück⸗ 
treten würd. Es gibt gewiſſe Rückſichten, denen ſich 
Niemand entziehen kann, und für Baden ſind es die 
geographiſchen, die ihm der Lauf des Rheins für alle 
Zeiten anweiſt. Der von unſerer Regierung nach 


Wiesbaden beſtimmte Kommiſſarius wird im a 


dieſer Tage dahin abgehen. — Am 27. Jan. verließen 

die Stadt Mannheim die letzten Preußen, ein 

Ulanendepot von 25 Mann und 36 Pferden. 
Heſſen-Darmſtadt. In der 2. Kammer hat 


am 27. Jan. der Miniſterpräſident v. Dalwigk jede 


Kundgebung über die nach Dresden mitgegebenen In⸗ 
ſtruktionen abgelehnt, weil ſtrengſte Geheimhaltung zur 
Pflicht gemacht worden ſei. Was die Stände hierbei 
ſpäter zu genehmigen hätten, werde ihnen mitgetheilt 
werden. 

In Mainz hat die Entlaſſung der Kriegsreſerven 
des preußiſchen 39. und 40. Regiments begonnen. 

Kurheſſen. Die Verurtheilungen durch das 
Kriegsgericht dauern beſtändig fort. Neuerdings ſind 
wieder mehrere höhere Offiziere mit Auditoriatsge⸗ 
ſchäften betraut worden. 

Lübeck. Am 27. paſſirten die erſten Oeſterreicher 
dieſe Stadt, beſtehend aus dem 1. Bataillon tyroler 
Kaiſerjäger. Weitere Durchmärſche und ſtarke Ein⸗ 
quartierung ſtehen ſowohl der Stadt als dem Gebiete 
derſelben, bevor. 

Meklenburg. Obwohl die dortige Regierung 
gegen öſterreichiſche Truppenaufſtellung in ihrem Lande 
proteſtirt hat, ſo geſchieht ſolche doch; ein Koſtenaufwand 
von täglich 2000 Thlr. erwächſt Meklenburg⸗Schwerin 
hierdurch. 

Schleswig-Holſtein. Die Verminderung der 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee wird ſich nächſtens auch 
auf die Cadres ausdehnen; wieder ein Loch in den 
feierlichen Vertrag, welchen die Kommiſſarien mit der 
Statthalterſchaft abſchloſſen! Die Verhandlungen der 
Kommiſſarien mit dem däniſchen Bevollmächtigten ſollen 
ſich neuerdings hauptſächlich auf die Beſetzung von 
Rendsburg und Friedrichsort bezogen haben. Eine 
telegraphiſche Depeſche aus Hamburg meldet, daß 
zum 30. oder 31. Januar die drei Kommiſſare die 
Regierung antreten würden. Zu Miniſtern ſeien er⸗ 
nannt: Adolph Blome, Heintze, Malmros und 
Syndikus Prehe. Am 29. Januar ſind 2000 M. 
Oeſterreicher in Hamburg eingerückt, zum 30. wurden 
noch mehr erwartet. — Am 30, oder 30. Jan. ſteht 
die Auswechslung der deutſchen und däniſchen Gefan⸗ 
genen in Ausſicht. — Jeder entlaſſene Unteroffizier 
der Holſteiner erhält 20 Thlr., jeder Gemeine 10 Thlr. 
Reiſegeld. ; 


Franz. Nepublif, 

In der Montagsſitzung hat ſich die Nationglver⸗ 
ſammlung für Uebergang zur einfachen Tagesordnung 
in Bezug auf das neue Miniſterium entſchleden, wo⸗ 
mit alſo der drohende Konflikt vermieden und bis auf 
Weiteres vertagt worden iſt. — Die letzte Botſchaft 
des Präſidenten der Republik an die Legislative wird 
auf Befehl des Miniſteriums in allen Gemeinden ‚an: 
geſchlagen und öffentlich verbreitet. — Die Gläubiger 

des Abgeordneſen Mauguin haben an die Legislative 


Ei 


ein Geſuch gerichtet, denſelben wegen Schulden zu ver⸗ 


haften. Die Petition iſt dem Büreau überwieſen wor⸗ 


den. — Einem in Paris verbreiteten Gerüchte zufolge 


würde das neugebildete Miniſterium, ungeachtet der 
Mehrheit, mehrere Monate die Geſchäfte verwalten. 
Ebenſo wollte man wiſſen, daß ein neues Miniſterium 
die Dotations= und Verfaſſungsreviſions-Angelegenheiten 
vorzulegen haben werde. — Der Erzbiſchof v. Paris 
hat den Geiſtlichen jede Betheiligung an Politik verboten. 


Italien. 

Zu Livorno im Toskaniſchen iſt Raffo, Miniſter 
des Beys von Tunis eingetroffen. — In der Sitzung 
der piemonteſiſchen Kammern vom 23. Januar wur⸗ 
den die Debatten über einen Vertrag mit Frankreich, 
bezüglich des Handels und des literariſchen Eigenthums 
fortgeſetzt; in letzterer Hinſicht fand derſelbe lebhaften 
Widerſtand. — Der Senat nahm die zwei erſten Ar⸗ 
tikel des Gebäudeſteuergeſetzes ohne Abänderungen an. 
Ueber eine in der Deputirtenkammer vorgeleſene Peti— 
tion, daß eine Eiſenbahn von Aleſſandrig bis zum 
Po und zum Anſchluſſe an das öſterreichiſche Eiſen⸗ 
bahnnetz gezogen werden möge, ward am 22. Januar 
zur einfachen Tagesordnung übergegangen. — Mam⸗ 
miani ſoll als Profeſſor der Rechtsphiloſophie an 
der turiner Univerſität angeſtellt werden. 


Rußland und Polen. 

Am 31. Dez. fand ein großes Feſt bei Gelegen⸗ 
heit der 25jährigen Feier des Tages, an welchem der 
Großfürſt Thronfolger zum Ehef des Pawlow! [gen 
Garderegiments ernannt worden war, Rat; 1. 


S 
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Laufisgi 1 6 e 8. 

Die Abgeordneten zur zweiten Kammer: Peſchke 
(Kottbus) und Ahlemann (Sorau⸗Guben) haben. 
ihre Mandate niedergelegt. In beiden Kreiſen wird 
alſo nächſtens eine Neuwahl ſtattfinden. 


An Stelle des ausgeſchiedenen Stadtſekretärs Tall⸗ 
gan iſt der Kämmerer Jack zum Stellvertreter des 
Polizeianwalts für den Gerichtsbezirk Spremberg ernannt. 


Der Kommunal⸗Landtag des Markgrafthums Nie⸗ 
derlauſitz wird am 16. März d. J. eröffnet werden. 


Der Predigtamts⸗Kandidat Hermann Ule ward 
Diakonus und dritter evangeliſcher Prediger an der 
Hauptkirche zu Lübben; der Prediger Kanopka zu 
Diſſen, Superintendentur Boten ſtarb. 


Die ſächſiſche Regierung 5 die Crrictung eines 
katholiſchen Schullehrerſeminars in Bautzen, 
ganz aus eigenen Mitteln zu bauen, genehmigt. 


— = 


Unterm 4. Mai 1849 hatten die Herren Stände 
der Oberlauſitz bei der Staatsregierung das Geſuch 
geſtellt, die Oberlauſitz mit der Niederlauſitz zu ver⸗ 
binden. Hierauf iſt folgender Beſcheid ergangen: 
„Im Auftrage Sr. Excellenz des Herrn Miniſter's des 
Innern eröffne ich Ew. Hochgeboren auf den unterm 
4. Mai pr. im Einverſtändniß mit der größern land⸗ 
ſtändiſchen Ausſchußverſammlung bei dem königlichen 
Miniſterium des Innern formirten Antrag: aus der 
preußiſchen Oberlauſitz, nach vorgängiger Zuſammen⸗ 
legung ihrer Beſtandtheile in ſelbſtſtändige oberlau⸗ 
ſitziſche Kreiſe, mit der Niederlauſitz und dem kott⸗ 


buſſer Kreiſe einen beſondern Regierungsbezirk der 


Provinz Brandenburg zu bilden, daß weder aus der 
von Ew. Hochgeboren hervorgehobenen angeblichen 
Verſchiedenheit der Verhältniſſe zwiſchen Schleſien und 
der Oberlauſitz, noch aus dem der neuen Kreisbezirks⸗ 
und Propinzialordnung zum Grunde liegenden Prin⸗ 
zip, die Nothwendigkeit der Abtrennung der Oberlauſitz 
von Schlefien und der Bildung eines neuen Regierungs⸗ 
bezirkes aus der Ober: und Niederlauſitz hergeleitet 
werden kann. In Erwägung alles deſſen, in Erwägung 
ferner des Umſtandes, daß die Regulirung der kom⸗ 
munalſtändiſchen Verhältniſſe einem neuen Geſetz vor— 
behalten und mithin zur Zeit noch nicht erſichtlich iſt, 
in welcher Art und Weife fie erfolgen wird, in Erwägung 
endlich, daß eine Reviſion der Bezirkseintheilung 
in der hieſigen Provinz nur in Verbindung 
mit der poſen'ſchen Frage erfolgen kann, und 
in Erwägung ſchließlich deſſen, daß, abgeſehen von 
allen dieſen Gründen, die Beſchaffung der durch die 
Bildung eines neuen Regierungsbezirkes erforderlich 
werdenden Koſten nach der gegenwärtigen Lage des 
Staatshaushaltes ihre beſondere Schwierigkeit haben 
würde, kann zur Zeit die von den Ständen und 
Ew. Hochgeboren befürwortete Zuſammenlegung der 
Oberlauſitz und deren Vereinigung mit der Nieder: 
lauſitz zu einem Regierungsbezirke der Provinz Brans 
denburg nicht ins Leben gerufen werden. 
Breslau, 26. März 1850. 5 
Der Oberpräſident der Provinz Schleſien. 
a v. Schleinitz. 

An den Landesälteſten des Markgrafthums Oberlauſitz 
Herrn Grafen v. Löben, Hochgeboren zu Görlitz. 


Kamenz. In das Stadtverordneten = Kollegium 
wurden am 28. Jan, gewählt: als Stadtverordnete: 
E. M. Ruhland, Töpfer, F. G. Huſtig, Kupfer: 
ſchmied, J. F. M. Schuſter, Tuchmacher, C. F. Riehme, 
Bäcker, ſämmtlich Hausbeſitzer, F. W. Bleyl, Kauf 
mann unangeſeſſen, E. O. Francke, Hausbeſitzer und 
Kaufmann; als Erſatzmänner: C. M. Scheumann, 
Sattler, B. A. Lange, Tuchmacher, F. G. Heſſe, 
Seifenſieder, ſämmtlich Hausbeſitzer. 
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S. Bergmann, C. F. Bergmann, 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung vom 31. Januar. 5 

Abweſend 16 Mitglieder (Luckner, Kindler, 
Hecker, Berger, Haupt, Fiſcher, Kießler, Reiff, 
Bertram, 
Helbrecht, Häßler, Vater, Brauer, Conrad), 
einberufen 6 Stellvertreter. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Er⸗ 
theilung des Bürgerrechts an J. C. Neumann, Lohn- 
kutſcher, iſt nichts zu erinnern. — 2) Dem Bürger⸗ 
jubilar J. G. Sprecher wird das übliche Ehrengeſchenk 
mit 10 Thlr. bewilligt. — 3) Der Wittwe Stiebing 
das von ihrer im Hospitale verſtorbenen Mutter nach⸗ 


gelaſſene Bette zu übergeben, wird genehmigt. — 


4) Die Arbeiterliſte der vorigen Woche wurde einge⸗ 
ſehen. — 5) In Betracht des die Wittwe Zündler 
in Schnellförthel betroffenen Brandſchadens wird der⸗ 
ſelben der Erlaß von 2 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. an 
Rente für 1 Jahr zugeſtanden. — 6) Unter den an⸗ 
gegebenen Bedingungen kann dem Herrn A. Wendler 
das bisher von ihm benutzte kleine Gewölbe in der 
Stadtwaage zum bisherigen Pachtgeld von 1 Thlr., 
auf 6 Jahr prolongirt werden. — 7) Von dem Be: 
richte des Magiſtrats an die königl. Regierung in 
Betreff der Zumuthung, die Strafanſtalt bei Erman⸗ 
gelung einer Garniſon durch die Bürger zu bewachen, 
welche ſich durch geſetzliche Beſtimmungen nicht recht⸗ 
fertigen läßt, wurde Kenntniß genommen. — 8) Mit 
dem Vorſchlage, die in den Parkanlagen erzeugten und 
entbehrlichen botaniſchen Produkte im Frühjahr und 
Herbſt alljährlich öffentlich zu verſteigern, iſt Verſamm⸗ 
lung einverſtanden, ebenſo damit, zur Benutzung des 
Schulunterrichts die erforderlichen Pflanzen abzugeben, 
wenn ſolches unbeſchadet des Parks geſchehen kann. 
Uebrigens beantragt Verſammlung, im Allgemeinen 
nur Gewächſe fortzupflanzen, welche in den Anlagen 
ſelbſt Verwendung finden. — 9) Zur Ergänzung der 
für die Abſchätzungskommiſſion des Häuſerertrags be⸗ 
ſtimmten Mitglieder wurden noch erwählt die Herren: 
Schmiedemeiſter Winkler, Schloſſermeiſter Schiedt, 
Stadtverordneter Mattner, Zimmermeiſter Wirſig, 
Kaufmann Schuſter, Uhrmacher Hartmann und Korb⸗ 
macher Engelhardt, und der Wunſch ausgeſprochen, daß 
nunmehr baldigſt ans Werk gegangen werden möge. — 
10) Von der neuerdings ſtattgehabten Feſtſtellung der 
Gemeindebezirke, ſoweit dieſes die Kommun intereſſirt, 
wurde nachträglich Kenntniß genommen. — 11) Mit 
Vergnügen wurde bemerkt, daß der Pachter Seyfert 
bemüht iſt, der Brauerei in Hennersdorf den möglich⸗ 
ſten Aufſchwung zu verleihen, und ob zwar ſchon 
jetzt auf eine Prolongation der noch nicht abgelaufenen 
Pachtzeit nicht eingegangen werden kann, ſo wird un⸗ 
zweifelhaft dereinſt bei Ablauf der Pacht auf die Be⸗ 
ſtrebungen des Herrn Seyfert die gebührende Rück⸗ 
ſicht genommen werden. — 12) Der Roſine Kind⸗ 


ler in Nieder⸗Biela wird auch für dieſes Jahr eine 
Unterſtützung von 2 Thlr. zugeſtanden. — 13) Da 
bei Abfafjung des Pachtkontrakts wegen Ober⸗Sohra 
ein Verſehen ſtattgefunden, ſo muß die in Frage 
ſtehende Rente von 4 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. durch die 
Kommun geleiſtet werden. — 14) Zwar wird, weil 
die Ausheizung des Theaters nicht als eine Obliegen⸗ 
heit des Entrepreneurs anerkannt werden kann, die 
für erforderlich erachtete Quantität von 10,000 Stück 
Torf bewilligt, allein nur mit der Maßgabe, daß 
hierzu lediglich der in Kohlfurt ſich anſammelnde Torf⸗ 
bruch zu verwenden iſt. — 15) Dem Unterförſter 
Hasler III. wird die bisher benutzte Wieſe von circa 
7 Morgen unentgeldlich und die ſogenannte Gröſchel⸗ 
wieſe gegen einen jährlichen Pacht von 2 Thlrn. zu 
überlaſſen beſchloſſen, jedoch unter Vorbehalt einer 
halbjährigen Kündigung, da es überhaupt nicht wün⸗ 
ſchenswerkh erachtet werden kann, die Forſtbeamten 
fortwährend mit mehr Land zu betheilen, wodurch 
dieſelben zu ſehr von ihrem eigentlichen Berufe abge— 
zogen und andererſeits die Förſterſtellen auf Unkoſten 
der Haide unausgeſetzt verbeſſert werden. — 16) Mit 
den Vorſchlägen des Magiſtrats, zu Gunſten des 
Publikums die Gültigkeit der Holzzettel auf den Holz⸗ 
hof zu Hennersdorf lautend, auf 4 Wochen auszu⸗ 
dehnen, erklärt ſich Verſammlung einverſtanden, ſo wie 
damit, daß die in dem betreffenden Monat nicht ab⸗ 
genommenen Holzzettel auch den darauf folgenden Monat 
gelöſt werden können. — 17) Anlangend die verſchiedenen 
Vorlagen wegen der Ausſtattung des Theaters erklärt 
ih Verſammlung mit denſelben durchgängig einver⸗ 
ſtanden und bewilligt die auf Grund der Anſchläge 
erforderlichen 12,000 Thlr., indem ſie ſich der Hoff— 
nung hingiebt, daß durch möglichſte Erſparniß bei den 
einzelnen Poſitionen die ſehr unangenehme Waſſerfrage 
beſeitigt, reſp. der allem Anſchein nach unvermeidliche 
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Kanal zur Ableitung ohne fernere Koſten aus obiger 
Summe angelegt werden könne. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokoll: 
führer. Mattheus. K. Winkler. Mattner. 
Himer. Dobſchall. Wenzel. 


Görlitz. Die hieſige Handelskammer hat in Folge 
des Gerüchts, daß der Herr Handelsminiſter v. d. Heydt 
jein Amt niederlegen werde, demſelben ein Vertrauens- 
votum zugehen laſſen. Nachrichten von Berlin ver- 
ſichern, Herr v. d. Heydt werde für jetzt ſein Por⸗ 
tefeuille noch behalten, obgleich wahrſcheinlich nicht auf 
lange Dauer, da er der mächtigen Partei ein Dorn 
im Auge iſt, welche (wie früher) ſelbſt den Handels- 
miniſter nicht aus dem Stande der Kaufleute, ſondern 
nur des ſogenannten Vollblutes hervorgehen laſſen will: 


Bei der am 26. d. M. erfolgten Rückkehr des 
hieſigen Provinziallandwehrbataillons bediente ſich daſſelbe 
der Blaſeinſtrumente, welche die Stände der Oberlauſitz 


dem Bataillone zum Geſchenk gemacht haben. 


Man erzählt ſich, daß der König Ludwig v. Baiern 
der neuen katholiſchen Kirche allhier ein ſchönes Altar— 
gemälde geſchenkt habe. Es ſoll bereits hier einge— 
troffen ſein. 8 r 


Görlitz, 1. Febr. Geſtern Nachmittag ½3 Uhr 
fiel der Ajährige Knabe des in No. 762. wohnenden 
Tuchmachergeſellen Ebert von der Waſſerſchöppe auf 
der Prager Straße bei No. 784. in die Neiſſe. Die 
in der Nähe mit Eisbrechen beſchäftigten Töpfer Kroke 
und Gemüſehändler Thomas eilten zu Hülfe. Von 
ihnen ſprang erſterer ins Waſſer und rettete ſo dem 
Knaben das Leben, bevor er unter die Eisdecke kam. 


r 


Publikations blatt. 


ö 4504] Zur Verdingung der Anfuhre von 500 Klaftern Scheitholz vom Hennersdorfer Holzhofe zum 


Stadtholzhofe an den 


Mindeſtfordernden, iſt Termin 
auf den 4. Februar d. J., Nachmittags um 2 Uhr, 


auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige hiermit eingeladen werden. 


Görlitz, den 28. Januar 1851. 


Der Magiſtrat. 


1531) 


Steckbriefserledigung. 


Unſere Bekanntmachung vom 19. Januar ., wodurch wir auf den vagabondirenden, des Dieb⸗ 
ſtahls verdächtigen Arbeiter Friedrich Auguſt Brieger von hier aufmerkſam machten, hat dadurch, daß 
er heute hier ergriffen und verhaftet worden iſt, ihre Erledigung gefunden. 


Görlitz, den 28. Januar 1851, 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
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15291. r Diebſtahls- Bekanntmachung. Ale 
f In den letztverfloſſenen 14 Tagen ſind aus einer verſchloſſenen Bodenkammer hierſelbſt folgende 
Kleidungsſtücke geſtohlen worden: eine ſchwarzſeidene Atlasweſte, eine grünſeidene weißgeſtreifte Hefte, 
beide ohne Taſchen, ein Paar blautuchne Beinkleider mit Lederſtrippen, ein Paar echtblau melirte Tuch⸗ 
beinkleider ohne Strippen, und ein ſchwarzer Frauenoberrock von Orleans. . N 
Görlitz, den 29. Januar 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


859 Subhaſtations⸗ Patent. | Se 
Die dem Friedrich Wilhelm Ernſt Laub gehörige Freihäuslerſtelle No. 54. zu Nieder-Zodel, 
welche gerichtlich auf 4468 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzt worden iſt, ſoll in dem anderweit auf den 3. April 
1851, Vormittags 11% Uhr, in unſerem Iunſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine nothwendig 
ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind in unſerem III. Bureau einzuſehen. Zu dieſem Terz 
mine wird zugleich der Eiſenbahnarbeiter Johann Gottfried Förſter aus Ober-Zodel hiermit vorgeladen. 
Görlitz, den 18. Dezember 1850. - Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
777 ( ʃ 
1487] In Folge der eingetretenen Demobilmachung ſollen am 6. Februar ., Vormittags 5 
Er 11 Uhr, im Gaſthofe zur Sonne hierſelbſt 32 Stück Landwehr-Kavalleriepferde meiſtbietend X 
A verkauft werden. b 1 e 
Görlitz, den 28. Januar 1851. Königl. Landrath. — 


= 
J EEE 


546] Gerichtliche Auktion. Mittwoch, den 5. d., von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. 
Möbels, Hausrath, Betten, Kleider, eine Guitarre, um 10 Uhr ein Nivellir-Inſtrument mit Per⸗ 
ſpektiv und Bouſſole el Kiſte mit 217 Holzdruckformen und andere Sachen verſteigert werden. 5 
N a Gürthler, Auft, 

[547] Mittwoch, den 5. d., um 10 Uhr, ſollen im obigen Lokale die Leichengeräthe der hie⸗ 
ſigen Tiſchleriunung, beſtehend in 3 ſchwarzen Leichentüchern von Tuch, 4 leinenen dergl. und einem 
zinnernen Kruzifix meiſtbietend verkauft werden. Gürthler, Aukt. 

Dinstag Nachmittag von 1—2 Uhr werden noch Sachen zu obiger Auktion angenommen. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler.“ 


a 11¹ 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


6 


[534] Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme am Krankenlager und Ehrenbezeigung im 
Sarge, als auch für die zahlreiche Begleitung zur Ruheſtätte unſeres guten Gatten und Vaters, Mſtr. 
Ehriſtian Samuel Rothe, Bürger und Tuchmacher allhier, unſern aufrichtigen Dank, insbeſondere 
aber dem Herrn Diakonus Schuricht für ſeine ſo troſtreichen Worte. 

Die Sinterbliebenen. 


1544] Am 24. Januar, Abends 10 Uhr, endete nach ſchwerem Leiden meine geliebte treue Gattin, 
die Mutter von 6 zum größten Theil noch unerzogenen Kindern, Eleonore Thereſia Sehliger, geb. 
Jeratſch, ihre irdiſche Laufbahn. Indem wir hiermit die traurige Pflicht erfüllen, allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten dieſes ergebenſt anzuzeigen, ſagen wir ihnen zugleich den innigſten Dank für 
die vielen Beweiſe der Liebe und Freundſchaft, die der Verewigten während ihrer Krankheit, ſowie auch 
durch die ſchöne Ausſchmückung des Sarges und durch die hee Begleitung zu ihrer Ruheſtätte 
zu Theil wurde. Ganz beſonders aber bringen wir dem Herrn Diakonus Schuricht für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, ſowie den Herren Trägern für ihre bereitwillige Begleitung zur Ruheſtätte 
unſern innigſten Dank. Möge der Allmächtige Sie Alle noch recht lange vor dieſem traurigen Schick⸗ 
ſale bewahren. 5 2 Die trauernde Familie. 


[541] Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir allen Freunden und Bekannten das Dahinſcheiden unſe⸗ 
rer guten Mutter, der verw. Bauvogt Krauſe, geb. Lange, an, und bitten um ſtille Theilnahme. 


Görlitz, den 1. Februar 1851. Die Hinterbliebenen. 


® 4 2 9 2 9 7 4 ir 2 2 9 4 mE + 
53: Mercadier Fabre's aromatiſch⸗medieiniſche Seife, 
von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gich⸗ 
tiſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen ꝛc. anerkannt, und welche 
auch zur Anwendung als Toiletten-Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem fie die Haut geſchmeidig und 
weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt 
geſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſtraße No. 16., in grünen Päckchen, 
à Stück 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe'ſchen EB und meinem Siegel verſehen, verkauft. 
+ 


ernhardt in Berlin. 
wm Ausverkauf. 


Um mit den noch vorräthigen diverſen Klemptnerwaaren ſchnell zu räumen, verkaufe ich die 


ſelben zu den billigſten Preiſen. 8 N } 2 
a 5 Verw. Klemptnermſtr. Richter, 
ff ̃ K y „Kloſtergaſſe No. 37. 
1419] Die Herren Frauſtadt & Rund in Görlitz hatten die Güte, die Niederlage und den Ver⸗ 


kauf des = 5 = R 
m Ullersdorfer bairiſchen Lagerbiers 


+ 


) 


für Görlig und Umgegend zu übernehmen. 
AUnterzeichneter zeigt daher hierdurch ergebenft an, daß von heut ab dafür Sorge getragen wer⸗ 
den ſoll, daß die geehrten Herren Abnehmer zu jeder Zeit mit Lagerbier von bekannter Güte, Reinheit 
und Haltbarkeit durch die Niederlage verſorgt werden können. 
A, 0 8 5 5 1 
Ober⸗Ullersdorf, den 25. Januar 1851. C. 8 G it bh 1 e r. 


640 Ugues - bigarren, | 
in alter, abgelagerter Waare, empfiehlt — C. H. F ran 3. 


1553] Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein reichhaltig aſſortirtes Mode⸗Schnittwaaren⸗, 
Band-, Spitzen-, Weißwaaren⸗ und Leinwand⸗Lager zur gütigen Beachtung. 


* 
Wilh. Gerſchel, 

; am Obermarkt, frühere Stadt Berlin, No. 125. 
556] Zur Bequemlichkeit für alle Diejenigen, welche die Herren Gebrüder Burn in Erfurt mit 
Aufträgen auf ſelbſterzeugte Sämereien ꝛc. beehren wollen, haben dieſelben Unterzeichneten beauftragt, 
die Beſtellungen und Gelder anzunehmen. Porto dafür trifft demnach die reſp. Abnehmer nicht, ſondern 
nur dasjenige für die Zuſendungen, was guch niedrig ſein wird, da ſtets mehrere Sendungen zuſammen 
erpedirt werden. Gewiß wird dieſe Erleichterung Anerkennung finden und zu zahlreichen Aufträgen ver— 
anlaſſen. Die Zufriedenheit ihrer geehrten Abnehmer zu erwerben, iſt das Ziel, wonach die Producenten 
ſtreben, Preisverzeichniſſe obiger Samen-Handlung von in- und ausländiſchen Gemüſe-, Holz- und 
Blumen⸗Sämereien find bereits angekommen und gratis zu haben bei 2 


Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 6 Julius Eiffler. 


Eorſetts ohne Naht 


ſind in allen Nummern wieder friſch angekommen und empfiehlt ſolche billigſt 


PS Adolph Web el, "Briberfiape de, 16. 


— 121 — 


Wichtige Anzeige für Taube u. hene 


Auf das Gehböröl des Dr. John Nobinfon in London, wovon der Unterzel 
für ganz Preußen die alleinige echte Niederlage und Verkauf hat, mache ich alle Geh ör⸗ 
kranke aufmerkſam. Dieſes Oel heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit, falls dieſelbe A 
angeboren; es bekämpft alle mit der Harthbrigkeit verbundene Uebel, als der Ohrenſchmer⸗ 
zen und das Sauſen und Brauſen in den Ohren, und erlangen ſelbſt ältere Perſonen das 
feinſte Gehör wieder, falls keine reine Unmöglichkeiten obwalten. 

Alle Genefungs-Attefte mitzutheilen, iſt zu koſtſpielig, weshalb ich nur die drei unten⸗ 
ſtehenden folgen laſſe. 

Schriftliche Aufträge, die ich mir franko erbitte, werden von mir per Poſt prompt 
ausgeführt. 

Soeſt, Regierungsbezirk Arnsberg, 1851. 

0 e Lieferant | von mehreren. fürftlichen. Hen. 


t t ft. 

Ich litt au Harthörigkeit, reſp. re alle arzllche Hilfe war bei mir verloren. Jeßt wandte 
ich noch das Robinſon'ſche Gehoͤröl an, wovon Herr H. Brakelmann in Soeſt Verkauf und Nieder⸗ 
lage hat, und, mit Freuden bekenne ich es, binnen kurzer Zeit nach dem Gebrauche war mein Gehör 
wieder hergeſtellt. Gern gtteſtire ich dies im Intereſſe der Menſchheit. 

f bei Unna. Chriſtoph Kröner. 


A de t e ſt. 

Das Robinf on'ſche Gehöröl, wovon Herr H. Brakelmann in Soeſt Verkauf und Niederlage 
hat, habe ich gegen meine Taubheit angewandt, und binnen kurzer Zeit nach dem Gebrauche war ich 
von meinem Uebel befreit. Gern gtteſtire ich dieſes der Wahrheit gemäß. 

ran bei Horesſtadt. (gez.) Marcus Ae ſtnberg 


Herrn H. Brakelmann in Soeſt. 
Gr. Weckow bei Wollin in Pommern, 1849. 
Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt, mir noch 2 Flacons von dem Robin ſonſſchen Gehöröl 
bald zu überſenden. Das früher erhaltene habe ich mit dem beſten Erfolge für das eine Ohr b 
verbraucht. Mit Achtung 
1302 die Prälatin v. Jer g, geb. v. Die 


1525] Ein gut gemäͤſtetes Schwein iſt zu verkaufen in 


No. 28. zu Nikolausborf, 


[538] Von feinſtem Java⸗Kaffee, an Gej ſchmack unübertroffen, kam dieſer Tage eine friſche Sen⸗ 
dung hier an, welchen ich zu billigen Preiſen angelegentlichf empfehle. 


C. H. Franz. 


1542) Ein gut gehaltener Kinderwagen wird zu kaufen geſucht Hinter⸗Handwerk No. 389 b. 


1522 Heu⸗ und Stroh ⸗ Verkauf. 


300 Centner ganz gutes Wieſen⸗ und Brachen⸗Heu, ſowie Gebund⸗ und Scütten; Stroh liegen 
zum Verkauf beim beim Häusler Kotz in N 2 
15241 Ein Hühner hun d, 
der feſt ſteht und gut apportirt iſt wa Mangel an Bergung billig 1 verkaufen in 
No. 28. zu Nikolausdorf. 
539] Marinirte Heringe, pro Stück 1 Sor, deliciös im Geſchmac⸗ empfiehlt 
C. H. Fran us 


1554 Haferſtroh iſt zu verkaufen bei ei Lehmann im Mahal. 
1552] Ein polirter Kleiderſchrank fteht 3 zum Verkauf Hothergaſſe No, 677, beim Tiſchler Seiffer. 
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eee Ser g bene e 


HE ie t 6 Marie Förſter, No. 352. 


7) Wir ‚erlauben. uns N die ergebene „Anzeige: es daß wir v bangen: Datum 
A i 00 115 che „Geſchäfte vereinigt, und unter der e Suma 


 „Aönigl. Hoflieferant Ernſt & Wein‘ “ I 


führen. e 
Indem wir für das uns bisher bezeigte Zutrauen ergebenſt N werden wir jernerhin Alles 
aufbieten, jeden unſerer verehrten Kunden durch prompte, ſchnelle und reelle Bedienung zufrieden zu ſtellen. 


1 den 27. Januar 1851. 
Ern ſt & ee 


180] N Brauerei zu Hennersdorf. | 
Ich zeige hierdurch ergebenft an, daß ich vom 1. Februar ab den Ausſchank meiner Fabrikate 
in 175 Geſellſchaftszimmern der Brauerei zu Hennersdorf übernehme und mit ſtarkem einfachen un 
bairiſchem Biere, nebſt guten Speiſen meine Gäfte auf das Billigſte bewirthen werde. Ich werde mich 
bemühen, das früher meinem Vater in dieſer Brauerei 10 Jahre hindurch durch zahlreichen Beſuch 
geschenkte Vertrauen durch ſolide 28 ebenfalls zu gewinnen. 


Hermann Unger, Brauermeiſter. 


1516] Ein hieſtger en b. 200 Morgen Acker und Steinbruch enthaltend, iſt auf ein oder 
mehrere Jahre ſofort zu verpachten. Das Wohnhaus dabei bietet Gelegenheit zu vortheilhaftem Gaſt⸗ 
wirthſchaftsbetriebe, wie auch zur Vermiethung herrschaftlichen Lokalien. Pachtluſtige bitte ich, ſich per⸗ 
ſönlich an mich zu wenden. Sieben bürger. 


[474] Eine rechtliche Perſon wird als Aufwartung bei einem ellen Herrn geſucht. Wo? jagt 
die . d. er 


18551 Ein "Girtenhäfge, der h häustige See zu i übernehmen w b, kann 2 


gi eine . Anſtellung erhalten. Näheres in der 8 EN 5 8 


1585 . ante Sale an Du venneöhfelt 
worden; der abhandene eu 8 des Eigenthümers Namen. Es wird gebeten, e daſelbſt wie⸗ 
der umzutauſchen. 


ao wa 5 Thaler Belohnung. 


Sonntag, den 26. Jan., Abends, wurde auf ler Sue 
von Moys bis in die Stadt eine Uhr mit Kette verloren. Dem 


ehrlichen Finder wird in der Erped. d. Bl. obige Belohnung. 


5431 Am vergangenen Sonntage iſt eine große ie große gelbe Katze (Kater) abhanden gekommen. Der 
Wiederbringer derſelben erhält eine Belohnung in No. 118. in der Breiteſtraße. 


1550] An vergangener Mittwoch iſt vom Obermarkt bis auf den Steinweg ein Packet Wäſche ver⸗ 
loren worden. Daſſelbe enthält: 1. eine reine wollene Weſte, 2. ein Vorhemdchen, 3. drei Paar Hand⸗ 
manſchetten, 4. vier = lskragen. Der ehrliche Finder wird erſucht, das Packet gegen eine Belohnung 
in der Expedition d. Bl. abzugeben. 


1549] Petersſtraße No. 279. i iſt ein freundlich möblirtes Zimmer mit Bett und Behfehung ſofort zu 
vermiethen. Auch ſteht daſelbſt ein — nebſt ſchönen Betten veränderungshalber billig zu verkaufen. 


. p 200 8 Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 14. bes Gortiber Anzeigers. 7 


Sonntag, den 2. Februar 1851. 


[551] Sit x ordnüngsliebenden 5 if eine bequeme S Sele zu erftagen Langeſtraße 155. 
5011 Ein 0 0 immer mit Bett, Möbel und 8 585 zu e ſogleich zu 
beziehen in dem Hauſe No. 914 b. am Reichenbacher Thore: 


15051 Ein Laden iſt zu vermiethen am Obermarkt. Wo? ſagt die Eipedtfon d. Bl. 


4711 - Kloftergaffe No. 37. ift ein Laden mit den darin befindlichen ee vom J. April 
d. J. ab zu vermiethen. 


1231] Eine freundliche Wohnung, 1 Treppe hoch, vorn heraus, iſt an ſtille Miether zu vermiethen 
e No. 238. 


1528] Eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern und dazu erforderlichem Nebengelaſſe, im erſten 
Stock gelegen, wird zu miethen geſucht Jakobsſtraße No. ar 


1537J »In No. 798. am Mühlwege find: zwei durcheinander gehende Stuben mit Stuben ane Küche 
und Zubehör und noch eine einzelne Stube mit Stubenkammer und Zubehör zu „ und zu W 
du beziehen. Das Nähere in No. 512. in der Lunitz. 


[548] Geſangü ibungen des Muſtkvereins. 


Die Geſangübungen des Muſikvereins finden Donnerstags Abends von 7—9 Uhr im Saale 
des Mädchenſchulhauſes auf dem Fiſchmarkte ſtatt und beginnen am 6. Februar d. J. 

Diejenigen Perſonen, welche ihre Theilnahme zur Mitwirkung zugeſagt haben, werden erſucht, 
ſich einzufinden. Der Vorſtand des Muſikvereins. 


I Gewerbeverein in Görlitz. 


Diunustag, den 4. Februar 1851: Abend - ⸗Verſammlung des Gewerbevereins und det Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗ Stiftung; Fortſetzung der Vorträge des Hrn. Dr. Tillich über Mechanik. 


1526] Bei meiner wiederkehrenden es erſuche ich meine lieben Freunde, da ich 8 Zimmer 
noch nicht verlaſſen kaun, um gefälligen Beſuch. 
Görlitz den 30. b. Wer 8 — . 5 were A. De 


[521] Was fol man von einem Juſtizbeamten halten, der en Er und Groll gegen einen hoch⸗ 
verdienten Mann bis über deſſen Grab hinaus tragt und hegt, jo daß er die Schurken unterſtützt, welche 
PR Geld das Andenken jenes Mannes zu ſchmähen ſich erfrechen? — 
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due Sonntag, den 2. Februar, walftüstgige Se muſik im 
Lokale zur tadt Prag. S d mund t 0 bach. 
} 1536 Dinstag, den 4. Februar, ladet früh zum Wellfleiſch und Abends zur warmen 
IFJ W 
Verspätete Berichterſtattun g. 


Die im vorigen Herbſt veranſtaltete Sammlung für den Kirchenbau der Gemeinde Roſe m) rg 


IE} 


b 
in Schleſten ergab folgendes Reſultat: von der Gem. Rothwaſſer durch Hrn. P. Kretzſchmar 6 Thlr. 
11 Sgr. 6 Pf., von der Gem. Hermsdorf durch Hrn. P. Jacobi 1 Thlr. 20 Sgr., von den Gem. 
Ludwigsdorf durch Hrn. P. Liebe 7 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf., von der Gem. Schönberg durch Hrn. Rek⸗ 
tor Gründer 10 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf., von der Klaſſe der h. Bſch. des Hrn. Schäfer allhier 2 Thlr. 
10 Sgr., von der Kl. des Hrn. Lehrer Krauſe allhier 1 Thlr. 10 Sgr., von der Kl. des Hrn. Lehrer 
Bürger allhier 19 Sgr., von der Kl. des Hrn. Lehrer Goldammer in Hohkirch 18 Sgr. 6 Pf., von 
verſchiedenen Hospitalitinnen 1 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., aus der Sammelbuͤchſe 6 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., 
ſonſtige Beiträge laut Liſte 25 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf., — in Summa 65 Thlr., — welche ich an den 

Hrn. Paſtor alte in Roſenberg eingefandt habe. — Dank den gütigen Gebern, beſonders den Armen 
und Kindern, die ihr Scherflein gebracht; es wird doppelt ſegensreich ſein! Welche Freude wird die 
arme Gemeinde daran haben! k Hecker. 


Für die Hinterbliebenen der verunglückten Eiſenbahnbeamten gingen ein von: 
C. H. 5 Thlr., einem Unbekannten 10 Sgr., Ohneſorge 15 Sgr., C. Schiedt 1 Thlr. 10 Sgr., Sup. 
Bürger 3 Thlr., Gymnaſtaſt Böttcher 10 Sgr., Gymnaſtaſt Tſchammer 10 Sgr., Th. B. 10 Sgr., 
89 95 10 Sgr., Dittrich 1 Thlr., W. Laube 5 Sgr., Gaſthofbeſ. Siegel 1 Thlr., Krüger 4 Sgr., 
r. v. G. 1 Thlr., 8 Prausnitz 5 Thlr., Hildebrandt 10 Sgr., Dir. Noß 1 Thlr., deſſen Kinder 
15 Sgr., D. H. 10 Sgr., Konrektor Struve 1 Thlr., Rechtsanwalt Wildt 1 Thlr., E. K. 22 Sgr., 
Kaſſirer Hertel 2 Thlr., Ludwig Breslauer 5 Thlr., v. Seydewitz 1 Thlr., einem Arzt „für erfolg⸗ 
loſen ärzlichen Rath an H. v. E. aus dem Jare 1848 die liquidirten 5 Thlr., Görlitz, 28. Jan. 
1851.“ K. 1 Thlr., v. Oertzen 2 Thlr., Zimmermſtr. B. 5 Thlr., Fräulein S. 20 Sgr., Mad. 
Lüders 20 Sgr., in Summe 47 Thlr. 1 Sgr. \ 128 
Gorlitz, den 1. Februar 1851. Pfotenhauer. 
Bei mir ſind wieder eingegangen: N — 
von Fabrikarbeiter Raupach 3 Sgr., Gerber Biedermann 10 Sgr., Dr. Schmidt 1 Thlr., Ungenannt 
5 Sgr., ee 5 Sgr., Ungenannt 6 Sgr., M. F. 5 Sgr., Lieut. Ohle 1 Thlr., Major v. Jiegler⸗ 
Klipphauſen 1 Thlr., E. B. 10 Sgr. E. Kosmehl. 
Bei Unterzeichnetem singen ein: — f — g 
von Oskar Moritz 15 Sgr., C. H. B. 3 Thlr., A. H. 15 Sgr., Th. Wiſch 15 Sgr., Fr. 
Zimmermann 10 Sgr., U. S. 2½ Sgr., Ober⸗Lieut. Schultz 1 Thlr., Feldw. v. S. 5 Sgr., A. 
20 Sgr., C. H. Richter 10 Sgr., C. H. Schulz 15 Sgr., M. 10 Sgr., Ungenannt 20 Sgr., v. 
10 Sgr. v. L. 1 Thlr. Pr 5 Sgr., Fr. O. B. D. 1 Thlr., in Summa 12 Thlr. 5 Sgr. 
e 1 Görlitz, den 1. Februar 1851. N Zwahr. 


G. 
K. 
L. 


An geek o m mene Fremde. 


4 Den 31. Jan. Gold. Strauß: Feinda a. Dresden, Gemahlin aus Klingewalde. — Rhein. Hof: Lamperti, 
Scholz a. Chemnitz, W. Schneider a. Mainſtockheim, Kaufl. Kaufm. a. Breslau. 5 a i 5 

- Hirche, Oekonom a. Thommendorf bei Bunzlau. Föhdiſch, Den 1. Febr. Goldene Krone: Bloch a. Breslau, 
Agent a. Oſtritz. — Gold. Krone: Kappler, Gutsbeſitzer Storch a. Bunzlau, Fechner aus Bunzlau, Hoffmann aus 
a, Hainewalde. — Braun, Hir ſch: Leopold Üllbrich, Kan» Stettin, Reinhardt a. Eilenburg, Bürkner a. Orantenbaun, 
didat des höheren Schulamts aus Breslau. Burſtein aus Kaufl. Tenerberg, Bauaſſiſtent a. Lauban. F. W. Scholtz, 
Leipzig, Fink a. Dresden, Jof. Kern a. Aachen, Weddiger Inſpektor a. Breslau. — Braun. Hirſch: Kunzendorf a. 
a. Minden, 1 Baron v. Steinäcker a. Berlin. — Berlin, Eichhorn a. Offenbach a. M., Scharff a. Leipzig, 
Blauer Hecht: A. Langer, Oelmühlenbeſ. a. Nandeck. — De la Barré a. Stettin, Kaufl, — Preuß. Hof: Schiet 
Preuß. Hof: Freiherr 9. Maltzahn, Partikulier a. Liegnitz. a. Bremen, Sauermann a. Sorau, Kaufl. — Rheinischer 
Ruck a. Würzburg, Fricke a. Breslau, Steinveg a. Lüden⸗ Hof: Thierſg, Zahlmeiſter, Baron v. Gablenz, Eiſenbahn⸗ 
ſcheid, Mertin a. Köln, Kaufl. Baron v. Bienau nebſt direktor a. Dresden, 
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